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Die erste Publikation von skulptur projekte münster 07 ist erschienen:  
Vorspann präsentiert zwölf Künstler in ausführlichen Interviews 
 
 
 
 

 

 
Mit der Vortragsreihe Vorspann begann bereits im Mai des vergangenen 
Jahres das umfangreiche Rahmenprogramm zu skulptur projekte münster 07. 
In Kooperation mit der Kunstakademie Münster und mit Unterstützung der 
Freunde der Kunstakademie Münster präsentierten zwölf an der Ausstellung 
beteiligte Künstler in Vorträgen und Workshops ihre Herangehensweise an 
den öffentlichen Außenraum. 
 
Für die Publikation Vorspann skulptur projekte münster 07 führten 
Studierende der Kunstakademie und der Universität Münster sowie Mitarbeiter 
aus dem Team der skulptur projekte münster 07 Interviews mit den Künstlern. 
Guy Ben-Ner, Martin Boyce, Dominique Gonzalez-Foerster, Marko Lehanka, 
Eva Meyer/Eran Schaerf, Deimantas Narkevicius, Susan Philipsz, Andreas 
Siekmann, Silke Wagner, Clemens von Wedemeyer und Annette Wehrmann 
sprechen über ihre Arbeiten, ihre Fragestellungen zum Verhältnis von Kunst, 
Öffentlichkeit und städtischem Raum sowie über ihre Herangehensweise an 
die Ausstellung. 
 
 „Die Vorspann-Publikation porträtiert schlaglichtartig die Genese dieser 
internationalen Großausstellung im städtischen Außenraum und verortet sie in 
der gesellschaftlichen und künstlerischen Entwicklungsgeschichte der 
vergangenen 30 Jahre“, erklärt Brigitte Franzen, Kuratorin von skulptur 
projekte münster 07. Die Vortragsreihe und das gleichnamige Buch realisierte 
sie zusammen mit Hildegund Amanshauser, Professorin an der 
Kunstakademie Münster. „Was diese Publikation so spannend macht ist, dass 
die Künstler einerseits ihre Arbeiten und Arbeitsweisen sehr genau 
beschreiben und anlaysieren, und dass sie andererseits auch darüber 
sprechen, wie sie an die Stadt Münster, an Skulptur Projekte und ihre 
Geschichte herangehen“, macht Hildegund Amanshauser deutlich. 
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Skulptur Projekte finden in diesem Jahr bereits zum vierten Mal seit 1977 
statt. Alle zehn Jahre werden erneut Fragestellungen nach dem Verhältnis von 
Kunst und Öffentlichkeit künstlerisch bearbeitet, die Ausstellung ist so zur 
Langzeitstudie geworden. Amanshauser stellt die Besonderheit der 
Ausstellung heraus: „Skulptur Projekte haben ein Thema, an dem sich 
Künstler an Hand spezifischer Projekte abarbeiten, nämlich das Feld Kunst 
und Stadt. Sie definieren damit das Publikum anders als Ausstellungsprojekte 
in Institutionen und konfrontieren sowohl ein kunstinteressiertes wie auch ein 
‚zufälliges’, mit den Sehgewohnheiten der zeitgenössischen Kunst nicht 
vertrautes Publikum mit aktueller Kunst.“ 
Spannend ist es also, die Auseinandersetzung um Kunst und Öffentlichkeit 
immer wieder neu auszuloten. Brigitte Franzen betont die Unterschiedlichkeit 
der vergangenen Skulptur Projekte und beschreibt die Zielsetzung der 
aktuellen Ausstellung: „Es geht darum, eine zeitgemäße Präsentation 
künstlerischer Verhandlungen des Öffentlichen und der Skulptur zu leisten. 
Auf welche Weise das geschieht und wie die beteiligten Künstler sich dem 
jeweiligen Untersuchungsgegenstand nähern, lässt sich im vorliegenden Band 
exemplarisch für elf Projekte von skulptur projekte münster 07 
nachvollziehen.“ 
 
 
Die Publikation Vorspann skulptur projekte münster 07 ist im Verlag der 
Buchhandlung Walther König erschienen. 192 Seiten mit 98 s/w Abbildungen, 
deutsch & englisch, ISBN 978-3-86560-209-1, Preis 18 €. 
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skulptur projekte münster 07 - Information 
 
Im Sommer 2007 finden zum vierten Mal die skulptur projekte münster 07 statt. Die 
Großausstellung lädt seit 1977 im zehnjährigen Rhythmus Künstlerinnen und Künstler aus aller 
Welt ein, ihre Werke in der Stadt entstehen zu lassen. Münster ist so zu einer internationalen 
Referenzadresse für zeitgenössische Kunst im öffentlichen Außenraum geworden. Inzwischen 
sind rund 40 Skulpturen in der Stadt Zeugen der Skulptur Projekte. Die „Giant Pool Balls" 
(1977) von Claes Oldenburg am Aasee gelten heute sogar als ein Wahrzeichen der Stadt. 
Kuratoren der Ausstellung sind Kasper König und Brigitte Franzen, assoziierte Kuratorin ist 
Carina Plath. Die skulptur projekte münster 07 finden ab Mitte 2007, parallel zur documenta in 
Kassel, statt (17. Juni bis 30. September 2007). Sie werden über 100 Tage Stadt und Region 
unmittelbar prägen. 1997 kamen mehr als 500.000 Besucher nach Münster, um die Arbeiten 
von Künstlern aus 25 Ländern kennen zu lernen. Träger der Ausstellung sind der 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL), die Stadt Münster und das Land Nordrhein-
Westfalen. Veranstalter ist das LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte in Münster. 
Förderer sind unter anderen die Kulturstiftung des Bundes, die Kunststiftung NRW, die 
Kulturstiftung der Westfälischen Provinzial Versicherung und die Sparkasse Münsterland Ost. 


